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j - Pforzheim , 15 . Sept . Der Polierer
tzithelm Kaufmann warf seinen Vater
Ward Kaufmann , einen in den 60er Jahren
Duden Mann , im Streite so wuchtig zu
Ben , daß er ein Bein brach . Derselbe mußte
Zz Krankenhaus verbracht werden . Der Sohn
Mde verhaftet .

f Heidelberg , 15 . Sept . Auf Anordnung
B Ministeriums ließ der Großh . Oberbaurat
Schäfer Gipsmodelle anfertigen , welche
w zur Wiederherstellung in Frage stehenden
Saulichkeiten , so wir sie zur Erneuerung projektiert
ftd , darstellen , vor allen Dingen vom Otto -
Hktnrichsbau , dessen Wiederherstellung nach
«rschiedenen Projekten in Modellen veran¬
schaulicht wird , dann vom gläsernen Saalbau
Kd Glockenturm . Während der kommenden
Saison des Landtages sollen , wie die „ Hdlb .
Zig." meldet , die Mitglieder der Ständekammern
M Besichtigung der Modelle und des neu her -
gmchteten Friedrichsbaues eingeladen werden .

f Mannheim , 15 . Sept . JnderRheinau -
iüsfäre sind nunmehr 11 Personen angeklagt ,
mailich die Direktoren Böhm , Henninger , Kohl -
Kock, Holland und Scheffel , außerdem 6 Auf¬
sichtsräte , darunter Rechtsanwalt von Harder ,
Kaufmann Bürck und Privatier Mahler Baden -
Baden , sowie der frühere Direktor der Ober¬
rheinischen Bank , Crosch . Die Verhandlungen
»erden in nächster Zeit stattsinden .

f Weinheim , 15 . Sept . In der Nacht
M Sonntag auf Montag wurde nach 2 Uhr
ein Schaufenster des Herrn Uhrmachers
Del ! in der Hauptstraße erbrochen und
daraus Uhren und Ringe im Gesamtwert
M über 800 Mk . gestohlen . Die Täter sind
»och nicht ermittelt .

f Mosbach , 15 . Sept . In der am Sonn¬
tag hier abgehaltenen Vertrauensmännerver -
saulmlung wurde der bisherige Abgeordnete ,
Herr Landgerichtsrat Obkircherin Frei -
d»rg , einstimmig für die bevorstehende Neu¬
wahl wieder als Kandidat ausgestellt . Herr Ob -
kircher hat sich dem „ Hsidelb . Tagbl . " zufolge
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(Fortsetzung.)
Bon Zeit zu Zeit schaute er nach der Uhr ;

Kar langsam aber unaufhaltsam krochen die
Zeiger fort und jede Minute , die sie mehr

^ Sten, brachte ihn dem Zeitpunkt näher , wo
A ihm den Wechsel vorzetgen würde und er
Mren mußte , daß er nicht imstande sei, seine
Aflichtung zu erfüllen — was dann — diesen"^ ven Gedanken wagte er garnicht auszumalen .

^ Acht wurden draußen Schritte hörbar —
D der Bankbote , und obwohl er doch schon
Hessen Kommen vorbereitet war , durchrieselte"vch den Baumeister eiskalt .

»Herein !" rief er mit zögernder Stimme
lvagte garnicht aufzublicken , als die Tür
ttt tvurdx und der freundliche Gruß einer

x̂ ierstimme zu ihm drang , deren seltsam be-
Klang ihn stutzig machte . Es vergingen

E Sekunden bangen Schweigens , ehe sich
Ulster Heinrichsen umwandte und sich zu

A. b,,ch! Erstaunen einem feingekleideten Herrn
Ustik er sah , dessen dunkelblonder Vollbart ihn
» ven Augenblick etwas älter erscheinen ließ ,

Ah

Tageblatt .
Mittwoch dm 16 . September

bereits zur Annahme der Kandidatur bereit
erklärt .

ff Malsch , 15 . Sept . Gestern nachmittag
wurde der Landwirt Wendelin Müller von
hier , als er mit Kartoffelholen auf dem Felde
beschäftigt war , von seinem Pferdegeschlagen
und derart verletzt , daß lt . „ Rast . Tagbl ." der
Tod alsbald eintrat .

ff Offenburg , 15 . Sept . In Griesbach
stürzte der Säger Ludwig Huber von Peters¬
thal beim Abladen von Sägklötzen so unglücklich
vom Wagen , daß er einen Schädelbruch und
schwere innere Verletzungen erlitt . Huber ist
Vater von 5 noch kleinen Kindern . Man zweifelt
an seinem Aufkommen .

Deutsches Reich.
Swinemünde , 15 . Sept . Seit gestern

abend wütet hier ein heftiger Nordostwind mit
schwerem Unwetter . Der Sturm hat die Holz¬
stege der beiden Badeanstalten fortgerissen ,
Bäume entwurzelt und auch sonst großen Schaden
angerichtet . Wegen Hochwassers konnten die
Gäste des Restaurants Seebrücke , das in die
See hinausgebaut und durch eine Pfahlbrücke
mit dem Lande verbunden ist , dasselbe am
Abend nicht verlassen .

* Kiel , 16 . Sept . Infolge schweren Nord¬
weststurmes werden große Wassermaflen in
den Hafen getrieben . Ein weiteres Steigen des
Wassers wird befürchtet .

* Essen , 16 . Sept . ( Voss. Ztg .) Ans
1. Oktober ist eine neue Versammlung des
Rheinisch - Westfälischen Kohlen - Syn -
dikats zur Wahl eines Ausschusses für die
Verhandlungen mit den bisher noch ausstehenden
Zechen vorgesehen .

* Dessau , 15 . Sept . Amtlich . Bei der
Reichstagsstichwahl am 11 . September
wurden für Schräder 14,456 und für Käpp -
ler 13,048 Stimmen abgegeben .

* Frankfurt a . M . , 15 . Sept . Die
Stadtverordneten bewilligten in ihrer
heutigen Sitzung 15,000 Mk . für die Ueber -
schwemmten in Schlesien .

* Bamberg , 16 . Sept . Der Maurer
Speng erschoß den 11 jährigen Sohn des
Stellmachers Z abel mit einem Gewehr . Der

also der gefürchtete Bankbote war es noch nicht
— seine Galgenfrist wurde noch um etwas ver¬
längert .

„Sie wünschen , mein Herr ! " stammelte der
Baumeister , der immer noch in großer Aufreg¬
ung sich befand , die zu bemeistern er sich ver¬
gebens bemühte .

Der Fremde hatte inzwischen seiner Brust¬
tasche eine feine Brieftasche entnommen und aus
derselben ein längliches Stück Papier entnommen ,
bei dessen Anblick der Baumeister erblaßte und
am ganzen Körper zu zittern begann .

„ Sollte cs Ihnen augenblicklick nicht mög¬
lich sein, Herr Heinrichsen, " bemerkte der Fremde ,
indem er dem Baumeister das Papier entgegen¬
hielt , der nun deutlich den heute fälligen Wechsel
erkannte , „so hat es durchaus nichts auf sich,
Sie haben Zeit , bis es Ihnen möglich ."

„Herr , wer sind Sie , daß Sie sich einen
solchen Spaß mit mir erlauben I" rief der Bau¬
meister , der diese Worte als einen Scherz , als
eine Verhöhnung auffaßte . „Mein Gott — Sie
kommen mir so bekannt vor — Sie sind — "

„Georg Heine ist mein Name, " ergänzte der
Fremde und verbeugte sich leicht .

„Sind Sie gekommen , sich an mir vom Un¬
glück schwer heimgesuchten Mann zu rächen, "

fuhr der Baumeister fort , besten Aufregung noch

SiurückunzSacbühr per viergespaltene
Zeile s Pf . Inserate erbittet man bis

spLtestenS 10 Uhr vormittags . IW .
Mörder wurde verhaftet . Als Grund gab er
Aerger über den Jungen an .

* Stuttgart , 15 . Sept . Da die Maul¬
und Klauenseuche plötzlich in einer Reihe von
Bezirken ausgetreten ist , hat der Minister des
Jnnnern ein Verbot des Feilbietens von
Schweinen im Umherziehen erlaffen .

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 15 . Sept . Gestern erschien auf der

türkischen Botschaft der Botschaftsarzt und
verlangte vom Botschafter Genugtuung für eine
Anklage , die gegen ihn erhoben worden war .
Als der Botschafter den Arzt auf die Un -
gehörigkeit seines Gebahrens aufmerksam machte ,
versetzte ihm dieser einige Schläge ins
Gesicht . Der Arzt wurde sofort aus Wien
ausgewiesen .

Wien , 15 . Sept . Gegenüber der Blätter¬
meldung , daß die Mannschaften des 3 . Jahr¬
gangs des in der Rossaucr Kaserne in Wien
einquartierten ungarischen Infanterie --
Regiments Nr . 60 mit mehreren Unter¬
offizieren an der Spitze gestern in heftiger
Weise die Entlassung begehrt haben , stellt
das „ Fremdenblatt " fest , daß sich der Fall auf
folgendes beschränkt : Gestern wurden drei
Infanteristen des obenbezeichneten Regiments
in betrunkenem Zustande in der Kantine auf¬
gefunden , und weil sie der Aufforderung , die
Kantine zu verlassen , keine Folge leisteten , in
Arrest abgesührt . Die Meldungen Pester Blätter
über Auflehnungen von Mannschaften des 46 .
Infanterie -Regiments und über eine Meuterei
der Kronstädter Divistonsartillerie sind voll¬
ständig aus der Luft gegriffen .

* Wien , 16 . Sept . Die „ Neue Fr . Presse "
meldet aus Saloniki : Ein Detachement tür¬
kischer Truppen unter dem Oberst Schakir -
Bei stieß mit einer starken Bnlgarenbande
zusammen . Der Kampf dauerte von morgens
bis mittags . Der Bandenführer und 200 In¬
surgenten sollen gefallen sein . Die Türken
hatten nur 6 Tote und 5 Verwundete .

* Wien , 16 . Sept . Infolge Hochwassers
im österreichischen Alpengebiet sind
3 Personen ertrunken ._
mehr wuchs durch dieses plötzliche Erscheinen
seines ehemaligen Lehrlings , den er wegen des
dringenden Verdachtes , eine Unterschlagung be¬
gangen zu haben , entlassen hatte .

„ O nein , Herr Baumeister , das sei mir ferne .
Nach Lage der Sache konnten Sie damals gar¬
nicht anders , Sie mußten mich für den halten ,
der das Geld unterschlagen , denn der Schein
war zu sehr dafür . Aber nicht , um deswegen
Rache auszuüben , bin ich gekommen , sondern um
Ihnen meine Unschuld zu beweisen . Hier ist
der unanfechtbare Beweis dafür ."

Georg Heine entnahm seiner Brieftasche noch
ein zweites Schriftstück , welches er entfaltet dem
Baumeister hinhielt , doch dieser konnte in seiner
Aufregung die Schriftzügc nicht erkennen , wie
kleine Kobolde tanzten die Buchstaben auf dem
Papier .

„ Mir sind nachher manchmal Bedenken an
Ihrer Schuld aufgekommen und heute bedarf
es keines schriftlichen Beweises erst , — ich glaube
an Ihre Unschuld und bitte Sie herzlich um
Verzeihung ."

Freudig schlug der junge Mann in die ihm
dargebotene Rechte des Baumeisters ein , dieser
Augenblick , wo er seine Ehre voll wieder erlangt ,
jeder Makel von ihm genommen war , dünkte
ihm der schönste Augenblick seines Lebens .



* Klagenfurt , 15 . Scpl . Das Hoch¬
wasser richtete im Drau - , Lieser - , und Kanal¬
tale arge Bei Wüstungen an . Zahlreiche Brücken
sind weggerisstn , mehrere andere gefährdet , ver¬
schiedene Reichsstraßen sind unbrauchbar gemacht ,
einige Ortschaften sind in Gefahr . D :r Bahn¬
verkehr ist auf den Strecken Millach - Spital
und Tarvis - Pontafel eingestellt . Tie Unter¬
brechung des Verkehrs auf der Strecke Tarvis -
Pontafel dauert voraussichtlich 14 Tage .

* Krakau , 16 . Sept . (Lokalanz .) Die War¬
schauer Polizei verhaftete 3 Hochschüler ,
welche den Gutsbesitzer Tomaszewski beim
Kartenspiel ermordeten und ihm 14000
Rubel geraubt hatten .

Frankreich.
* Marseille , 16. Sept . Im Gemeinde¬

rat gab der Bürgermeister beruhigende Er¬
klärungen über die in der Stadl vorgekommenen
Erkrankungen ab und sprach sein Bedauern
darüber aus , daß die französische und die aus¬
wärtige Presse übertriebene Gerüchte über die
Krankheit gebracht habe , wodurch die - aus¬
wärtigen Regierungen zu Maßregeln veranlaßt
worden seien. — Der Dampfer „ Polynesien "
erlitt infolge des Sturmes im Vorhafen
Schiffbruch . Schleppdampfer sind zur Hilfe¬
leistung abgegangen .

Skandinavien .
* Christiania , 15 . Sept . In einem großen

vierstöckigen Gebäude in der Gongensstraße
brach heute vormittag Feuer aus , welches sich
mit großer Schnelligkeit verbreitete . In den
Flammen fanden mehrere Personen den Tod .
Bis heute nachmittag 3 Uhr wurden vier Leichen
aus den Trümmern gezogen. Sieben Personen
werden noch vermißt .

* Christiania , 15 . Sept . Bis 4 Uhr
nachmittags sind auf der Brandstätte in der
Gongens st raße sechs Leichen aufgefunden ;
drei Personen werden noch vermißt .

* Christiania , 16 . Sept . Die Gesamt¬
zahl der bei dem Brande in der Gongens -
straße Umgekommenen wurde auf 9 fest¬
gestellt .

Italien .
* Mailand , 16 . Sept . Dem Blatte „ Sera "

zufolge treffen die Militärbehörden in
Neapel Vorbereitungen zu einer Expedition
von 10000 Mann nach Mazedonien .

Serbien .
* Belgrad , 15 . Sept . Von amtlicher

serbischer Seite wird gemeldet : Die Blätter -
meldungcn von der Entdeckung neuer Ver¬
schwörungen und der Verhaftung von Offi¬
zieren in anderen Garnistonen sind unbegründet .
Seit der Verhaftung jener 25 jungen Leute in
Nisch hatte die Regierung keine Veranlassung
irgendwie einzuschreiten . Jene sensationellen
Nachrichten gehen aus dem Gerede in hiesigen
Casös oder der Tendenz gewisser Blätter hervor ,
ih ren Lesern neue Entdeckungen aufzutischen .

„ Glauben Sie nun noch, daß ich es wage ,
mit Ihnen einen Scherz zu treiben ?" fragte
Georg Heine .

Der Baumeister zögerte doch noch mit der
Antwort , er konnte sich eben nicht erklären , wie
gerade von dieser Seite ihm Hilfe kommen
konnte .

„ Ich weiß nicht, wie ich Ihre Worte anders
auffassen soll, " entgcgnete der Baumeister .

„Davon später ; für den Augenblick bin ich
hauptsächlich in einer persönlichen Angelegenheit
gekommen , deren erster Teil nun bereits erledigt
ist , während ich für den übrigen Ihre Zeit
etwas länger in Anspruch nehmen muß , wenn
Sie gestatten ."

Sehr ungern hatte Mr . Rüdiger den sehr
brauchbaren Buchhalter aus seinem Geschäft ent¬
lassen , als dieser ihm erklärte , wieder in die
Heimat zurückkehren zu wollen , nachdem er dort
seine Unschuld dartun konnte . Selbst die glänzendsten
Versprechungen des Minenbesitzers waren nicht
imstande , ihn von diesem Entschlüsse abzubringen ,
zumal ein letzter Brief aus der Heimat ihm die
nicht unbedenkliche Erkrankung seines Vaters
anzeigte und die Sehnsucht seiner Mutter nach
ihm aus jeder Zeile hervorging . Zum Glück
war er wieder in den Besitz seiner Ersparnisse
b langt , die in Reinholds Besitz gefunden worden

* Konstantinopcl , 15 . Sept . Am5 . d . M .
erfolgte zu Kars (Armenien ) in der abgelegenen
Wohnung eines gewissen Tandojen eine Schlag¬
entzündung , bei der Tandojen selbst und
34 Armenier ums Leben kamen . Ein
cmerika sicher Bürger namens John Nächst an ,
der vor kurzem eingetr offen war , wurde schwer
verwundet und starb bald darauf . Die Ent¬
zündung erfolgte während der Füllung von
Handgranaten durch den Amerikaner . In der
Wohnung wurden 39 fertige Handgranaten ,
3 Kisten mit Knallquccksilber , Glycerin und
dergleichen gefunden .

Amerika .
New - Aork , 15 . Sept . Die „ New - Jork

Tribuna " schreibt : Im Ausfuhrhandel mit
Deutschland ist Rußland unser haupt¬
sächlichster und gefährlichster Wettbewerber . Es
könnte den Weizenbedarf Deutschlands allein
decken , wenn die Vereinigten Staaten und
Argentinien ausgeschaltet würden . Rußland ver¬
langt deshalb in seinem Handelsverträge mit
Deutschland , den amerikanischen Weizen un¬
günstiger zu stellen oder womöglich ganz aus -
zuschlicßen . Das wird Deutschland zwar schwerlich
tun , es muß jedoch versuchen , eine Erneuerung
der Zollkriege von 1892 zu vermeiden . Unter
Androhung eines abermaligen Zollkrieges scheint
Rußland zu versuchen , Deutschland zu einem
Zollkriege mit Amerika zu zwingen . Der Plan
wird jedoch hoffentlich erfolglos bleiben .

Verschiedenes .
— Mehrere Blätter geben ohne Bemerkung

folgende Auslassung der „ Bresl . Ztg ." wieder :
„ Sollte Graf Ballestrem von dem neuen
Reichstag abermals zum Präsidenten gewählt
werden , so wird er zunächst eine höchst peinliche
Pflicht zu erfüllen haben : die Wahrheit zu er¬
forschen über einen jetzt schon 4 Jahre rück¬
wärts liegenden Vorgang in der inneren Ver¬
waltung des Reichstags . Man erinnert sich
gewiß noch der damals das größte Aufsehen
erregenden Tatsache , daß in den amtlichen steno¬
graphischen Berichten des Reichstags eine
Aeußerung des Präsidenten Grafen Ballestrem
über die Redefreiheit gegenüber Kundgebungen
des Kaisers hinterher von unbekannter Hand
eigenmächtig geändert worden war , ohne daß
der Präsident eine Ahnung davon hatte . Die
abenteuerlichsten Gerüchte über die Täterschaft
jenes unerhörten Eingriffes in die Befugnisse
des Präsidenten gingen seiner Zeit durch die
Presse . Jetzt , nach 4 Jahren , stellt sich heraus ,
daß nicht einmal der Präsident damals die
volle ungeschminkte Wahrheit erfahren hat . Die
Untersuchung jenes Vorkommnisses wird sogleich
nach dem Beginn der Tagung des Reichstags
von neuem ausgenommen werden ."

— Eine der vielseitigsten Städte unseres
deutschen Vaterlandes dürste vor 50 Jahren
wohl die Stadt Mainz gewesen sein, und

waren , nachdem dieser seiner Verletzung erlegen
und seine Habscligkeiten mit Beschlag belegt
worden waren . Doch als Mr . Rüdiger sah,
daß er den jungen Mann doch nicht halten und
er dessen Gründe für die Rückreise nur billigen
konnte , da zeigte er sich von der nobelsten Seite ,
indem er ihm eine Belohnung zuteil werden ließ ,
so daß der junge Mann für den ersten Augen¬
blick zögerte . Der Minenbesitzer in seiner derben
Art schalt ihn darüber weidlich aus ; er habe
noch nie jemanden unverdient etwas angeboten ,
also solle er sich nicht lange zieren und nur ruhig
annehmen , er werde es wohl daheim brauchen
können . Darin mußte Georg Heine dem Minen¬
besitzer wohl recht geben, gebrauchen konnte er
es sehr wohl , denn seine Ersparnisse würden
doch wohl nicht lange reichen. Zudem hatte er
Mr . Rüdiger vor einem ganz bedeutenden Ver¬
lust bewahrt , der ihn getroffen haben würde ,
wenn Reinholds Plan zur vollen Ausführung
gelang . Ja , wer konnte wissen, ob nicht Menschen¬
leben dabei auf dem Spiele gestanden , sobald
die Männer bei ihrem verbrecherischen Vorhaben
gestört wurden . -

Die Ueberfahrt nach Europa war glücklich
von statten gegangen und als nach mehrwöchiger
Fahrt der schmale Streifen heimatlichen Küsten¬
landes in Sicht kam, da rollten dem jungen
Manne die Tränen über die Wangen vor Freude

dürften gleichartige Verhältnisse wohl
sonst vorgekommen sein. Die Stadt
selbst war darmstädtisch , die Festungswerks
selben gehörten aber dem deutschen Bund ^
Garnison war preußisch und österreichisch

'

Gesetz war französisch (Code Napoleon )
Post war Thurn und Toxisch , das Telegraph
amt war bayrisch , die Eisenbahn war hesM^
das Gaswerk war badisch (Badische GesellsMe
für Gasbeleuchtung ). Die Dampfschiffahrt wn
kölnisch, düsseldorfisch und niederländisch ,
Sprache der Bevölkerung war deutsch , di,
Religion katholisch und die Gesinnung demo -
kralisch . Mein Liebchen was willst du noch mehr '— Ein heiteres Jagdgeschichtche »

'

wird der „Münch . Allg . Ztg ." aus LenggM
in Oberbayern mitgeteilt . Prinzregent Luitpüd
hatte in Lenggries übernachtet und beschlösse ,
am nächsten Morgen mit einem Herrn des Gc^
solges nach dem benachbarten Ort Fall zu fahrm .Der Entschluß wurde dem Posthalter , der
Wagen und Pferde stellen sollte , und durch
diesen wieder dem alten Kutscher Marti «h.
geteilt , der ob der hohen Ehre und wahrscheiEch
auch wegen des zu erwartenden reichlichen Trai -
geldes schier aus dem Häuschen geriet . D«
Regent hielt cs nachträglich aber für besser ,
wenn über die Fahrt nichts bekannt würde, tzr
ließ deshalb den Posthalter dahin verständigt
und diesem lag die Aufgabe ob. dem Marti die
Sache wieder auszureden unter dem Vorwände,
nicht den Regenten , sondern zwei andere Herren
aus der Stadt müsse er fahren . Marti war
wütend , und seine schlechte Laune machte sich
auch dann noch Luft , als die beiden „ Stadt¬
frack"

, wie er .sie nannte , bereits eingestieges
waren . Das amüsierte den Regenten . Je mehr
gelacht wurde , desto deutlicher wurde Marti
aber , und der Regent beschloß , der schlechten
Laune des brummigen Pferdelenkers durch ei»
20 -Mark - Stück Einhalt zu tun . Der AdjutM
reichte also das Goldstück und siehe da , es
wirkte Wunder . „Was ! " , meinte Martl , „düs
is ganz alloa für mi ? "

„ Natürlich, " war dir
Antwort . „ Da muaß i mein Herrn nix dM
gebn ? " forschte Martl vorsichtig weiter , „nein,
nein , mein lieber Martl, " sagte der Regent,
„das soll eine Entschädigung dafür sein , daß
Du den Prinzregenten nicht hast fahren dürfen.

'

Jetzt war Martl plötzlich sehr zufrieden ; mit
schleunigem Griff ließ er das Goldstück in seine
Tasche verschwinden und halb umgewendet rief
er in den Wagen : „ Also ganz alloa für mi,
nochat dank t halt recht schön und wißt 's was,
hiatz kann mir der Regent oa an Buckel naus-
steigen !" Der Regent soll lange nicht so ge¬
lacht haben .

— Ein bedeutungsvolles Erkennt¬
nis fällte das Landgericht in Hagen , indem es
einen Maurermeister verurteilte , einem bei ihm
beschäftigt gewesenen Lehrling eine jährliche
Rente von 125 Mk . zu zahlen , weil er für die
Beschäftigungszeit 58 Beitragsmarken zu weMß

und er konnte kaum erwarten , an das Land z»
kommen.

Das Wiedersehen mit seinen Angehörigen war
allerdings kein ungetrübtes und sein Eintritt w
die elterliche Wohnung mit Trauer verbunden,
denn er traf leider seinen Vater nicht mehr a»
Leben an , kurz vor seiner Rückkehr war de»
selbe verschieden und auch schon zur ewigen RB
gebettet . Umso größer war die Freude sciM
Mutter , der anderen Geschwister , die ihn so w«
Fragen bestürmten , daß er sich ihrer kaum er¬
wehren konnte und ihm der Kopf förmlich schmerz«
doch auch dies ging vorüber , die ersten TM
der Aufregung , der Trauer und der Freude de»

Wiedersehens .
Schon während der Dauer der Fahrt von

Amerika nach Europa , während er oft stunk^
lang einsam oben auf Deck des mächtigen Ozecw-

Kampfers saß und hinausschaute auf die wel»

unendliche Wasserfläche , auf das bewegte Meer,
da hatte er sich in Gedanken unaufhörlich, ^
der Zukunft beschäftigt , ohne daß er zu eme»

bestimmten Entschluß gekommen wäre , uno
schalt sich selbst mitunter einen Toren
der nutzlosen Grübeleien , wozu cs doch
Zeit , wenn er erst zu Hause war .

( Schluß folgt .) ^
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. sie Onittungskarte dcs Lchrlings eingeklebt
Mgen Verjährung konnten diese B . iträge

^ sjcht mehr nachgcvracht werden . Ein Renten -

wnch des Lehrlings gegen die Landes -
^ Merungsanstalt wurde deshalb wegen nicht"

mer Wartezeit rechtsgültig abgelchnt und
Meister zur Zahlung der Rente verurteilt .

- Landgericht erkannte in dem Verhalten
Meisters ein zivilrechtlich zu vertretendes

Mulde» , weshalb er zum Schadenersatz ver¬
nichtet sei.

^ Papst Pius X . und die Speku -
sl -gten. Die „ Italic " erzählt : „ In den letzten

fand man in zahlreichen Läden im
kMiwi von Nom , und auch in der Nachbar -
Wt von St . Peter Kränze , Kruzifixe , Bilder
IO Medaillen ausgestellt , an denen Etiketten

Aufschrift : „Gesegnet von dem Heiligen
Leo Xlll .

" angeheftet waren . Ein solcher

Handel war naturgemäß Gegenstand heftiger
Angriffe . Seitdem nun Pius X . den päpstlichen
Stuhl ungcnommen hat , haben die Spekulanten
dieser Art den Versuch gemacht , ihr Geschäft
noch auszudehnen . Sie begannen damit , Medaillen
auszugeben , die unter den Gegenständen dieser
Art am leichtesten crbzusctzm sind , und einer
von ihnen versuchte auch, vom Papste für stine
Medaille einen Segen zu erlangen . Pius X .
wies ihn unzweideutig ad . Der Bittsteller er¬
kühnte sich jcdoch, den Heiligcn Vater nach dem
Grund seiner Weigerung zu fragen . Da ant¬
wortete ihm der Papst in gutmütigem Ton :
„ Finden Sie nicht , daß diese Medaille kcknes
der streng religiösen Merkmale hat , die es haben
müßte , um gesegnet zu werden ? " In der Tat
zeigte die Medaille auf dem Avers ein Bild
von Pius X . und ans dem Revers seine Devise .
Diese kleine Anekdote gibt einen neuen Beweis

von der Reinheit des Charakters Pius X . und
von der hohen Auffassung , die er in der Aus -
übung seiner Mission bekundet ."_

^Amtsgericht Durlach .1 Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 17 . September , vormittags M Uhr, statt¬
findenden SchSffengertchtssttzung . 1 ) Ludwig Karl
Knöpple von Karlsruhe wegen Körperverletzung . 2) Heinrich
Becker von Wolfartsweier wegen Bedrohung . 3 ) Friedrich
Karl Knecht von Durlach wegen Körperverletzung .
4) Leopold Meder von Sinzen wegen Beleidigung und
Ruhestörung . 5) Gustav Knhnle von Durlach wegen
Körperletzung. 6) Rudolf Wenz von Söllingen wegen
Ruhestörung und Widerstands . 7 ) Oskar Zipperlin von
Blumberg wegen Ruhestörung und Beleidigung . 8 ) Wilhelm
Ludwig von Berghausen wegen Beleidigung . 9) Karl Würz
Eheleute in Königsbach wegen Beleidigung .

In der kürzlich in Berlin stattgehabten Ausstellung
für Frauenarbeit und Familienbedarf wurde der bekannten
Sunlight -Seife die fiköerne Medaille nebst einem Ehren¬
diplom zuerkannt , eine wohl verdiente Anerkennung für
die Güte der Seife .

AmtsverkündigungsbLatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen .

l «ie Naturalleistung für die bewaffnete Macht im
Frieden betreffend .

Nr. 32,405 . In unserer Bekanntmachung vom 2 . d . Mts .
^. 31,032, Amtsblatt Nr . 206 vom 4 . d . Mts ., ist irrtümlich August
OSeptember angegeben .

Die Vergütung für die im Monat September gelieferte Fourage
gt also einschließlich des Aufschlags von 5 A :

für 100 Lg Hafer . 15 Mk . 75 Pfg .
für 100 Lg Stroh . . . . . . . 4 Mk . 37 Pfg .
für 100 Ls Heu . 6 Mk . 51 Pfg .

Durlach den 13 . September 1903 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._
Aue .

Steigerungs - Ankündigung .
Nr . 1811 . Behufs Aufhebung der Gemeinschaft lassen Taglöhner

Mipp Christof Cramer Witwe , Karolina geb . Meisel
md Gen . in Aue , nachstehend beschriebene Grundstücke am

Donnerstag de« 1 . Oktober 1SV3 , vormittags 19 Uhr ,
im Rathaus zu Aue durch das Unterzeichnete Notariat öffentlich
« steigern , wobei der Zuschlag dem Höchstgebot erteilt wird .

Weitere Gedinge liegen in der Kanzlei des diesseitigen Notariats
Äphienstraße 4 , 1 . St . , auf .

I . Gemarkung Durkach . Anschlag ,
s . Lgb . Nr . 4201 auf den Listen : 7,62 a Ackerland ,

es . Nr . 4200 ( SulZer Friedrich ) , as . Nr . 4202
(Frick Christof ) . 280 Mk .

d . Lgb . Nr . 5065 im kurzen Egen :
1,08 n Ackerland ,
3,96 n W einberg ,
5,04 a , es . Nr . 5064 ( Pfersching Jakob Ehefrau ) ,

as . Nr . 5066 (Born Wilhelm Ehefrau ) . 100 Mk .
II . Gemarkung Aue .

a. Lgb . Nr . 197 b Froschwiese (Ortsstraße ) :
2,90 o, Hofraite mit Gebäulichkeiten ,
5,20 o. H ausgarten ,
8,10 o . Auf der Hofraite steht ein einstöckiges

Wohnhaus mit Kniestock , Balkenkeller ,
Stall und Scheuer . 6000 Mk .

b . Lgb . Nr . 187 a auf den Froschwiesen : 12,36 a
Wiese , es . Nr . 185 , as . Nr . 188 . . . . 350 Mk .

e. Lgb . Nr . 476 im mittleren Säuterich : 8 a Acker¬
land , es . Nr . 475 , as . Nr . 477 . . . . 250 Mk .

ä . Lgb . Nr . 822 a im obern Killisfeld : 21,08 a
Ackerland , es. Nr . 820 , as . Nr . 838 b . . . 450 Mk .

Durlach den 14 . September 1903 .
Hroßh. Notariat I. :

_ Würth ._

Göst -Wersteigevung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

^ Freitag den 18 . September , vormittags 8 Uhr ,'
amtliche Obsterträgnis öffentlich versteigern .
Zusammenkunft am Baslertor .
Durlach den 14 . September 1903 .

Der Gemeinderat .
Ae Untersuchung der Abortgruben, Zauchegruben

und Tringerstätten betreffend.
auf Weisung Großh . Bezirksamts im Jahre 1901 begonnene

tktto
^
/Untersuchung in hiesiger Stadt wird im Laufe dieses Spätjahrs

s
^ " btzt werden und umfassen :

den südöstlichen « nd östlichen Teil der Stadt , be»
grenzt von - er Herren » , Hauxt » , Blninen - « nd

Grötzingerstratze , einschließlich - er Weiher - » nd
Lttlingerstrasze nnd - es ganzen Tnrmberggebiets .

Die in Frage kommenden Hauseigentümer werden ersucht , bis zum
Montag - en 28 . September - . Js .

ihre Gruben und Düngerstätten reinigen zu lassen , damit die Unter¬
suchung rasch und sachgemäß vor sich gehen kann .

Dur lach den 8 . September 1903 .
Aer Mürgernreister :

Reichardt .

An die Mitglieder der Kirchengemeindeversammlung
als Gesamtvertretung.

Die Mitglieder der Gesamlvectrctnng werden hiedurch zu einer
Sitzung der Gesamtvertretung auf

Sonntag den 2V. September , vormittags 11 Uhr ,
in die evange ! . Stadtkirche hier eingeladcn .

Tagesordnung : Genehmigung eines Beschlusses des Gesomt -
kirchengemeinderats , Veräußerung des Pfarrhauses in der Herrenstraße
betreffend .

Durlach den 15 . September 1903 .
Evangelischer Airchengemeinderat :

Specht .

Iahndung.
In der Nacht vom 8 ./9 . v . Mts .

wurden am sogenannten alten Karls¬
ruher Weg , Gewann Kuhweide , Ge¬
markung Durlach , 16 Stück junge
Obstbäume teils durch Abrcißen der
Neste , teils durch Abbrcchen der
Stämmchen beschädigt und dadurch
der SLadtgcmeinde Durlach ein
Schaden von 49 Mark zugefügt .

Anhaltspunkte zur Ermittelung
des Täters wollen der Gendarmerie
Durlach mitgeteiit werden .

Karlsruhe , 14 . Sept . 1903 .
Der Gr . Staatsanwalt :

_ Bleicher ._
Aufgebot.

Die Wilhclmina Paulina
Freyburger in Bern hat bean¬
tragt , den verschollenen Andreas
Freyburger , geb. am 22 . Juni
1822 in Grünwettersbach , zuletzt
wohnhaft in Grünweitersbach , für
tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Mittwoch den 30 . März 1904 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine zu
melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird .

An Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , spätestens im Aus¬
gebotstermine dem Gericht Anzeige
zu wachen .

Durlach , 11 . Sept . 1903 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Nebel .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

Durlach .
Hülerrechts-Wegiffer.

Eingetragen :
1 . Gröhbühl , Karl , Schuh¬

macher in Grötzingen , und Pau¬
lina geb . Ziegler . Durch Ver¬
trag vom 7 . September 1903 ist
Gütertrennung vereinbart .

2. Grimm , Franz Josef ,
Bureauvorsteher in Durlach , und
Anna geb . Sexauer . Durch
Vertrag vom 10 . Juli 1903 ist
Errungenschaftsgemeinschaft verein¬
bart . Vorbehaltsgut der Ehefrau
sind die im Vertrag bezeichneten
Fahrnisse — Verzeichnis derselben
vergi . Beil . Bd . IV Nr . 370/71 — ,
sowie alles , was dieselbe durch ihre
Arbeit , durch Erbfolge , Vermächtnis ,
Schenkungen unter Lebenden oder
als Pflichtteil erwirbt , sowie ein
etwaiger Ersatz für Vorbehallsstncke .

Großh . Amtsgericht .

Hohenwettersbach .

Zwangs - Versteigerung .
Freitag den 18 . September

1993 , vormittags 9 Uhr , werde
ich in Hohenwettersbach — Zu¬
sammenkunft am Rathause — gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 franz. Billard , 2 zweitürige
Kleiderschränke , 1 Waschtisch
mit Waschgarnitur , 1 Nacht¬
tisch , 1 Badeofen mit Zink¬
badewanne , 1 vollst . Bett ,
1 Käfig mit 1 Kanarienvogel ,
50 Zentner Heu , sowie 7 Fässer
Mit 30 .4 , 31 , 47,7 , 50 . 1311 ,
1320 und 1347 Liter Gehalt .

Durlach , 13 . Sept . 1903 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .



Privat - Anzeige « .

Schüler
der Mittel - und Hochschulen, die sich
ein kleines Einkommen verschaffen
wollen , senden ihre Adresse unter
1. 3534 an lisssensiein L Vogler,
A.-6 . , Frankfurt s . Ig .

Eine saubere norddeutsche Frau
besseren Standes sucht Beschäftigung
zum Putzen und Scheuern in den
Nachmittagsstunden. Näheres bei
der Exvedition dickes Blattes .

Voi' l' stig ! Vol' i'ätig !
l?ür äg8

smxlloblt sämtlioks

Lclvildllclisr uuL l -slrrraittsl
naob Vor86krit 't

vurlLck . ZW ^ « rE .

Stimmungen
und KkMaturkn

an Orgeln , Pranos und Har¬
moniums werden solid und billigst
ausgeführt von
Albert Koßk, Orgelbauer ,23 Weingarterstratze 23 .

Sämtliche Schulartikel u . Bücher
nach Vorschrift für das

Progymnasium

Empfehlung .
Den geehrten Damen von Durlach

empfehle mich im Arifieren und
Kopfwäschen mit den neuesten Kops¬
wasch- und Haartrocken- Apparaten
bei billigster Berechnung . Frisieren
in und außer dem Hause.

Hochachtungsvollst
Älsri » LU 8 v » Ir » n 8 ,

Damenfriseuse , Bahnhofstraße 1 .

sind zu haben bei
LUeÄr . WLLLr . Luxer , V « rL » vIr ,Lcke Zehnt - und Spitalstrahe .

Empfehlung .
4 V Bei Beginn der Saison erlaube ich mir , den geehrtenDamen ergebenst anzuzeigen , daß mein Lager mit

Morgen ( Donnerstag )
wird

geschlachtet
Usnl listeiss z pflng

Täglich frische

empfiehlt
L - ibibvelLv .

A sämtlichen Weuheiten der Saison A
^ ausgestattet ist und empfehle Ls -mrut :- L VlüsoL - , rilr - ^8v SsiasusboSs , Vlrsuills - Loräsu , rsäsrir Lr iV
HP LLuclsr sie .

Ferner vLmsn - L Lirräsr - Rüts , garniert und <̂G,ungarniert , in größter Auswahl von den einfachsten bis zu ^den feinsten . Achtungsvollst ^
«FrUF/r ILFS/SU*- Modistin, T

4 P Rronenstratze 8. ^

Durlach .
IVÄsi 8 vr - V « rIi « iiO .

SDkil Apftlivkin ,
1 Liter 30 Pfg . ,
1 Schoppen 20 Pfg . ,

empfiehlt
« » rl « ?vl88 z . Mu «.

Saat - Dinkel und
Saat - Roggen

hat abzugeben
Arljrl . v. Schissingsche Verwaltung

Koßenwettersva ch im Durlach.
5 Stück schöne Käsen

samt Stall sind zu verkaufen
Herreustraße 2 , parterre .

US 2 2

Wegen Wegzugs sind gegenüber dem neu zu er-

Wohnhäuser , der Neuzeit entsprechend ansgeführt , ebenfalls eine reizendruhig und gesund gelegene Villa am Turmberge , später elektr. Bahn¬verbindung , s. z . s. bis vors Haus , 6 Eckbauplätze an der GrötzingerStraße , große Anzahl Villenbauplätze am Turmberge , herrliche Aussicht ,mit Plänen , sofort zu verkaufen. Für Bauspekulanten und Privatenur günstige gewinnbringende sichere Objekte . Näheres bei ArchitektOtto » otkmsnn Karlsruher Allee Nr . 11 parterre .

Längen 8ie Idle ^ Koiogrspülk !

Wegen Umzugs sind 2 vollständige
guterhaltene

DstckSIL
billig m verkaufen

Leopoldstraße 2, 2 . St .

Blaukleeheu,
eine Partie , wird zu kaufen gesucht

Spitalstraße 2« .
Eine schöne Wohnung in Billa

am Turmberg von 3 - 4 Zim
mern mit sämtlichem Zubehör in
gesunder Lage mit herrlicher
Aussicht sofort oder auf 1. Oktober
billigst zu vermieten

Turmbergstraße 27 .
Laden und Wohnung

von 2 Zimmern nebst Zugehör auf
1 . Oktober zu vermieten

Amalienstr. 23.
Eine schöne Wohnung , bestehend

aus 3 Zimmern und allem Zu¬
behör , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres

Wilhelmstraße 3 .

8 üimlrm !tt !! mit
( 8surL 8tliniriel<).

vis Liiäer vorcion
naeb jsäeikbotossraxbik
in lebknätWcben Garden i
kün8Üeri8eb koloriert s

znnä können in IVIsn -
sckettßnöpfe , Srooeken,
kisckeln unä Anhänger
Zekas8t rveiäev .

Mn venäe Äetr an
(Foläseliiliisä I *

isolLvr ,
Nisupksknssss 28 .

KtzorKOMsi
H « L - LvuSLior ,

MriMonfmeröollbi )N ,
OüoeolLäeii - vksski 'k .

Htt- Ml! M -Lzltz
lgNäob8t äer Liai86r8trLzzg, '

lelepkon dir . 352.
^ - - —

< VisoLvoiL »
ch zu 4v , so u . «o Pfg., »
^ r *La .SvLoiLVvjLb
4 70, so u . 100 Pfg . , l

1 « -obsr , >
'

ch 80 , 1V0 , IS» Psg . , z
^ per Liter im Faß . oder per Nvj . 7
^ incl . Glas und Verpackung . ff
ch Franko Durlach . ^
^ Bestellungen erbitte direkt oder wie lA bisher an Küfermcister » » rtmsoo . r

< Münster a. Stei «. d
^ Bei Abnahme von ISO I 3 ^1 300 t 6 °/ « und WO t 10 °/° Rabats k

Den be-ku Havslrlullr
guten , kräftige « und haltbar«»

Tischwein, dm
Traubenwein sehr ähnlich,
bereitet man ans einfache
Art von Zapfs Wein¬
substauzen mit Essenz
aus Südfrüchten « ch
prima Weinrosinen . Ein
Packet , hinreichend für

» 100 Liter kostet ohne
Zucker , franko mit Weintrauben und Be¬
lehrung nur 4 Mk . , für » och besseren Wem
mit gelben Malagatrauben 4,80 Mk, W
Wunsch sende ich auch zugleich den hierzu
nötigen Weinzucker .

A . Zapf , Zell a . H. , Badeit.
stellenden Bahnhöfe , in zukunftsreicher Gegend , gegenüber

( der Haltestelle der elektr . Bahn , 5 und 10 Minutenverkehrmit Karlsruhe , 6 Stück teils 4 - teils 3stöckige rentable
Aiilile sllei' Ast

Konditorei und Wäckerei
von

F FF < / ,F
empfiehlt jeden Tag Aranz , Bund , Torten , f . Thee - L Raffe « ,gebäek , sowie Haus -, Rartoffel - Ä Rornbrot .

Herrenstraße 8 im Hinterhaus
ist eine große Stube zu vermieten .
Dieselbe könnte auch als Lager -

7 immon ein gut möblterlcs,L. IIIIIIIVl , w schöner , freier
Lage , per I . Oktober zu vermieten.

finden sofort Beschäftigung.
M » Ier Anersik. ov-

7
fthl

werden billigst gestochten , sowie
alle Reparaturen besorgt di

Stuhlmacher ,
Kronensiraße 8 , Hinterh.

Hut möbliertes Zimmer
in schöner Lage an soliden Hem
zu vermieten. Zu erfragen bei der
Expedition d . Bl .

Parterre - Zimmer ,
gut möbliert , mit separat. Eingang .
ist per 1 . Oktober zu vermieten.

August Schindel jr .,
Hauptstraße 69 .

Wohnung mit 4 geräumige »
Zimmern , Mansarde , Spnp
kammer , Küche, Keller, Wasser M
Gas rc , alles neu eingerichtet, als¬
bald oder auf 1 . Oktober zu v«-
mieten . Näheres Herrenstraße

Ein Hemnschreibtisch ,
Nußbaum , ist billig zu verkaufe»

Schwanenstraße 2. 3 . Sb .
Ca . 30 Frauen n. MäM

Zur srundtiihku AusWE
im Weiß - L Maschinennähcn, FmA
Weiß - , Bunt - L Kunststicken,
in allen feineren Handarbeiten konm
am 1 . und 15 . jeden Monats key
mäöchen eintrcten. Lehrgeld Pi
Monat 4 Mk. Achtungsvollst

Frau
Herrenstr . 16 , 2 . St ^ rsch-?t—

vtedakiio», Druckund Verlag von Ü. Dups .
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